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Alles im Griff: Bei ihrer Luftnummer 
hängt Vanessa mit den Beinen in einem 

Tuch , Janaina bloß an den Händen  
ihrer Freundin. Angst haben die Mäd- 

chen nicht. Sie haben gelernt, einander  
zu vertrauen – und lassen sich  

garantiert nicht fallen!

Brasilien ist mit fast 200 Millionen 
Einwohnern der bevölkerungsreichste 

Staat Südamerikas und auch der größte 

BRasilien

Zweimal pro Woche hebt Janaina ab: Dann übt  
die zehnjährige Brasilianerin im »Haus der Geschichten«, 
einem Treffpunkt für Kinder, Kunststücke ein –  
und schließt nebenbei Freundschaften

Weiß oder schwarz? Das spielt für die Mäd-
chen und Jungen im »Haus der Geschichten« 
keine Rolle. Zusammen studieren sie ein 
Theaterstück ein (links). Janaina berät sich 
dafür auch mit ihrer Freundin Ana Carolina 
(oben). Nach der Probe kehrt sie in das kleine 
Steinhaus zurück, in dem sie mit ihrer 
Familie lebt (unten)

GEOlino stellt in jeder Ausgabe ein  
UNICEF-Projekt vor. UNICEF ist das  
Kinderhilfswerk der Vereinten Natio
nen, des Bundes aus fast allen Staaten 
der Erde. Mehr darüber erfahrt ihr  
auf der Kinderseite des Hilfswerks 
www.younicef.de
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zen, Theater spielen – und sie hö­
ren alte Geschichten aus Afrika, 
der ursprüng­lichen Heimat vieler 
dunkelhäutiger Brasilianer. 

Denn das von UNICEF unter­
stützte Haus ist mehr als ein Treff­
punkt. Dahinter steckt eine Idee: 
Alle Menschen sind gleich, egal, 
welche Hautfarbe sie haben. Keine 
Selbstverständlichkeit in dieser Ge­
gend: Mehr als jeder Zweite hier hat 
dunkle Haut wie Janaina. Und auf 
Dunkelhäutige wird immer noch 
herabgesehen; dazu sind viele von 
ihnen arm, und längst nicht alle 
Kinder können zur Schule gehen.

Janaina schon. Aber viel Geld hat 
ihre Familie auch nicht. Mit ihrer 
Mutter, ihrem sechsjährigen Bru­

der Marlon Gabriel und ihrer erst 
acht Monate alten Schwester Jenni­
fer lebt sie in einem Haus, das aus 
einem einzigen Zimmer besteht. 
Dort wohnen, essen und schlafen 
die vier. Die Väter der Kinder leben 
nicht mit ihnen zusammen.

Für die Aufführung üben die 
Kinder im Haus der Geschichten 
sogar ein Theaterstück ein, mit 
Tanz, Musik und Akrobatik: „Die 
Wortfresser“ heißt es. Janaina muss 
dafür viel Text auswendig ler- 
nen. In der Schule würde sie das 
nerven, doch hier merkt sie sich  
alles gewissenhaft. Es muss ein- 
fach perfekt werden! Denn zum 
ersten Mal wird Janaina vor ihrer 
Familie auftreten.

 A ngst hat Janaina nicht. Ihre 
Freundin Vanessa würde 
sie niemals fallen lassen. 

Ganz sicher nicht. Deshalb lächelt 
die Zehnjährige stolz, als sie mit 
Vanessa ihre Luftnummer am 
Tuch probt. Zum Glück klappt das 
Kunststück schon ganz gut: Bald 
werden es die beiden vor vielen Zu­
schauern zeigen. Zum ersten Mal, 
bei einer richtigen Aufführung. 

Bislang übten die Mädchen nur 
für sich, zum Spaß. Zweimal in der 
Woche besuchten sie dafür das 
Haus der Geschichten, „La Casa  
de Griots“. Hier, in São João de  
Meriti, einem Vorort der brasi­
lianischen Millionenstadt Rio de 
Janeiro, lernen Kinder turnen, tan­


